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Erfahrungsbericht zum Vollzug der 
Flankierenden Massnahmen (FlaM) 
und zu Schwarzarbeit

Subunternehmertum und Scheinselbstständigkeit als 
Problem?
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Das Amt für Wirtschaft kurz erklärt

Forum Ausbau und Fassade, 15. März 2011, Gossau
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Übersicht über Aufgaben und 
Befugnisse der tripartiten Kommission

Forum Ausbau und Fassade, 15. März 2011, Gossau
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Mitglieder der tripartiten Kommission
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� Remo Daguati (Vorsitz), Leiter Amt für Wirtschaft

� Vertretung Arbeitnehmer: 

- Felix Bischofberger (Travail.Suisse)

- Eveline Florian (KV Ost)

- Thomas Wepf (Unia)

� Vertretung Arbeitgeber:

- Felix Keller, Geschäftsführer Gewerbeverband St.Gallen

- Dr. Kurt Weigelt, Direktor IHK St.Gallen-Appenzell

- NR Walter Müller

� Vertreter kantonale Verwaltung:

- Johannes Rutz, Leiter Amt für Arbeit

- Dr. Bruno Zanga, Leiter Ausländeramt

� Leitung Geschäftsstelle der tripartiten Kommission (im AfW)

- Daniela Ittensohn, Leiterin Ausländer / Gewerbe
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Vollzug Entsendegesetz: Kontrollzuständigkeiten
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Zuständigkeiten (Entsendegesetz (EntsG)):
Paritätische Berufskommissionen:
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� Kontrolle, ob bei den in die Schweiz entsandten Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern die in AVE GAV vorgeschriebenen minimalen 
Arbeits- und Lohnbedingungen eingehalten werden (Art. 7 Abs. 1 
Bst. a EntsG)

� Abnahme des Nachweises tatsächlicher selbst. Erwerbstätigkeit 
(Art. 1 Abs. 2 EntsG)

� Information des Amtes für Wirtschaft über festgestellte Verstösse 
(Art. 9 Abs. 1EntsG)

� Möglichkeit der Verhängung von Konventionalstrafen gegen 
ausländische Betriebe, sofern in AVE GAV vorgesehen (Art. 2 Abs. 
2quater EntsG)

� Auferlegung von Kontrollkosten, sofern in AVE GAV vorgesehen 
(Art. 7 Abs. 4bis EntsG)
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Vollzug Entsendegesetz: Kontrollzuständigkeiten
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Zuständigkeiten nach EntsG: Tripartite Kommission

� Kontrolle, ob bei den in die Schweiz entsandten Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern die in Normalarbeitsverträgen vorgeschriebenen 
Minimallöhne bezahlt werden (Art. 7 Abs. 1 Bst. b EntsG)

� Information des Amtes für Wirtschaft über festgestellte Verstösse 
(Art. 9 EntsG)

� Aufgaben gemäss Art. 11 EntsV: 

- Beurteilung von Unterlagen, Informationen und Statistiken über 
Löhne und Arbeitszeiten 

- Mitwirkung bei der Feststellung der orts-, berufs- und 
branchenüblichen Löhne 

- Beobachtung des Arbeitsmarktes im Hinblick auf 
missbräuchliches Lohndumping (Art. 360a und Art. 360b OR)
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Durchführung von 
Verständigungsverfahren (Art. 360b OR)

� Antragstellung zum Erlass von Normalarbeitsverträgen und zur 
Allgemeinverbindlicherklärung von Gesamtarbeitsverträgen sowie 
zur Aufhebung und Änderung solcher Erlasse

� Zusammenarbeit mit dem Bund und anderen Kontrollorganen

� Prüfung von Missbrauchs- und Umgehungsmöglichkeiten wie 
Scheinselbständigkeit, Aufenthalte unter drei Monaten usw.

� Verfassen eines jährlichen Tätigkeitsberichts

12



7

13

Geschäftsstelle TPK/AfW
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� Entgegennahme der Meldungen bei Einsätzen bis 90 Tage 
(Art. 6 Vo zu EntsG und Art. 7 Abs. 1 Bst. d EntsG) 

� Weiterleitung an die zuständigen Kontrollorgane (Art. 6 Abs. 4 
EntsG)

� Ausfällung von Sanktionen (Verwarnung, Busse, Sperre; Art. 6 Vo
zu EntsG und Art. 9 EntsG)

� Mitwirkung bei der Arbeitsmarktbeobachtung (Art. 5 Vo zu EntsG)

� Kontrolltätigkeiten im Auftrag der TPK 

� Beobachtung des Arbeitsmarktes im Hinblick auf missbräuchliches 
Lohndumping (Art. 5 Reglement TPK)

� Durchführung von Verständigungsverfahren (Art. 5 Reglement TPK)

� Sekretariatsführung
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Flankierende Massnahmen im Web
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Erfahrungen im Themenbereich 
Flankierende Massnahmen

Forum Ausbau und Fassade, 15. März 2011, Gossau
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"Lohndumping": Kein starrer Begriff

� Bestimmung des anrechenbaren und zu überprüfenden Lohns 

� Bestimmung des orts-, branchen- und berufsüblichen Lohns bzw. 
des nicht zu unterschreitenden „Minimallohns“

� Hilfsmittel: Branchenempfehlungen, GAV, Lohnrechner BFS, 
Lohnrechner SGB 

� Begriff „Wiederholung“: Gemäss seco mehrere Betriebe, nicht nur 
mehrere Arbeitnehmende

� Begriff „Missbräuchlichkeit“: 

- Vorgehensweise des Arbeitgebers 

- Begründung

- Auswirkungen der Unterbietung

16
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Frühzeitig Gespräch suchen statt Strafe: 
Verständigungsgespräche bei "Einzelverstössen"
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t

Lohn Branche X

Referenzlohn

Missbrauchsschwelle

Sitzung TPK

t 0 t 1 ~ 1 Jahr
Branchenkontrolle ca. 4-6 Monate
Kontrolle im Rahmen Gesamtarbeitsmarktbeobachtung 
ca. 1 Jahr

Begründete Abweichung 
vom Referenzlohn � kein 
Missbrauch

Gescheit. Verständigung, def. 
Entscheid TPK ob Missbrauchsfall

Medianlohn

in- und ausl. Betriebe

Entscheid über 
weiteres Vorgehen
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Ablauf der Kontrolltätigkeit 
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Kontrolle durch GS TPK

Feststellung von missbräuchlichem Lohn durch AMI

Verständigungsgespräche AMI

Beratung durch TPK-Ausschuss

Falls kein Missbrauch
� Ende

Falls Missbrauch ja
� Liste gescheiterte 
Verständigungsfälle

Ende
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Ablauf der Kontrolltätigkeit 
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Nov.   Dez.   Jan.   Feb.   Mär.   Apr.   Mai   Jun.   Jul.   Aug.   Sep.   Okt.   Nov.   Dez.

Wiederholte Missbrauchsfälle innert 12 Monaten durch TPK-Ausschuss festgestellt

TPK-Beschluss über weiteres Vorgehen 

Keine weiteren Schritte nötig 
� Ende

- Beschluss vertiefte Kontrolle
- Bestimmung Referenzlohn
- evt. Einbezug FfS

Information andere Kantone
und evt. 

Auswertung der 
Branchenkontrolle

Erfahrungen im Themenbereich 
Schwarzarbeit

Forum Ausbau und Fassade, 15. März 2011, Gossau
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Schwarzarbeit
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Subunternehmertum und 
Scheinselbstständigkeit als Problem?

Forum Ausbau und Fassade, 15. März 2011, Gossau
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Scheinselbstständigkeit / Subunternehmertum

� Weisung erst seit 1.1.2011 in Kraft, 
wird im Vollzug angewendet

� Bislang wenige Fälle für gesicherte 
Aussagen / Trends
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Folgerungen, Fragen und Antworten

Forum Ausbau und Fassade, 15. März 2011, Gossau


